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Hilfe ist Licht in dunklen Kellern  

Child-Help unterstützt Kinder mit Spina bifida und Hydrocephalus in der Ukraine 

Der Krieg in der Ukraine traumatisiert viele Kinder. Sie erleben Tod, Leid 

und Ohnmacht ihrer Eltern und Großeltern. In den frontnahen Regionen 

verbringen Kinder monatelange in Kellern und Schutzräumen. Was für 

körperlich gesunde Kinder bereits eine starke Belastung ist, wird für Kinder 

und deren Eltern, die auf Unterstützung angewiesen sind, zu einer täglichen 

Ungewissheit. Viele versuchen der Situation mit der Flucht ins Ausland zu 

entfliehen.  

Die Organisation Child-Help e.V. hilft zusammen mit der Elternorganisation 

Lights of Spirit in der Ukraine Kindern, die mit Spina bifida (offenem Rücken) 

und Hydrocephalus (Wasserkopf) leben. Nach Angaben der Organisation 

werden in der Ukraine jährlich 1.000 Kinder mit Spina bifida oder 

Hydrocephalus geboren. „In den vom Krieg unmittelbar betroffenen 

Regionen führt die Unterversorgung von werdenden Müttern mit Folsäure 

wieder zu mehr Geburten mit Kindern mit SBH (Spina bifida oder 

Hydrocephalus)“, berichtet Jacqueline Pirkelbauer, Geschäftsführerin des 

Vereins.  

Child-Help unterstützt mit den Spenden die Kinder und deren Eltern mit 

Hygieneartikeln, Katheter, Medikamenten, Windeln. Oft fehlt es aber am 

Nötigsten, vor allem dann, wenn Vater oder Mutter verstorben sind. Die 

Hilfsorganisation versucht mit Bettunterlagen, Bettdecken, Heizungen, aber 

auch Taschenlampen, Thermoskannen und Wasserfilter zu helfen. Besonders 

Bedürftige erhalten auch Babynahrung und Lebensmittel. 

Die Organisation konnte aufgrund eines bestehender Netzwerkes in der 

Ukraine nach der russischen Invasion sofort mit Trinkwasser und 

Wundversorgung helfen. Bislang wurden 17 Krankentransporter übergeben. 

Im vergangenen Jahr wurde an das Kinderkrankenhaus in Chmelnyzky von 

Child-Help ein Ultraschallgerät mit Sensor gespendet. Mit dem Sensor 

werden auch Kinder mit Hydrocephalus untersucht. Zudem werden die nach 

Polen geflüchteten Kinder mit Spina bifida und Hydrocephalus unterstützt. 

Die Hilfsorganisation arbeitet mit der Elternorganisation Lights of Spirit 

bereits seit acht Jahren zusammen. Pierre Mertens, der Gründer von Child-

Help International, baute mit Ihor Vinko, einem 

Wundversorgungsspezialisten aus der Ukraine, der im Krankenhaus im 

belgischen Gent arbeitet, das Netzwerk aus Helfern, Elternorganisationen 

und örtlichen Spezialisten auf. So bildeten auf dessen Initiative hin 

Spezialisten aus der Slowakei Ärzte in der Ukraine im Kontinenzmanagement 

für Kinder mit Spina bifida aus. 
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Child-Help International 
Pierre Mertens gründete 1979 in Belgien seine erste Initiative für Kinder mit Spina 
bifida und/oder Hydrocephalus. Ab 1989 war er 18 Jahre lang Vizepräsident und 
Präsident der International Federation for Spina Bifida and Hydrocephalus, IF Global. 
1994 Jahren rief er als Präsident der IF unter dem Namen IF Child-Help erste Projekte 

im globalen Süden ins Leben. Child-Help wurde 2006 zu einer unabhängigen NGO. 

Child-Help unterhält Länderbüros in Belgien, Deutschland, Italien und den 
Niederlanden sowie Tansania, Kenia, Uganda und Malawi. Child-Help finanziert sich 
vor allem durch Spenden. Die Hilfsorganisation initiierte und unterstützt 15 Houses 
of Hope, hat 2022 weltweit mehr als 21.000 betroffene Kinder und rund 34.000 
Schwangere unterstützt. 
Child-Help e.V.: www.child-help.de 
 
Spina bifida 
Wörtlich übersetzt bedeutet Spina bifida gespaltener Rücken. Dies ist ein 
angeborener Neuralrohrdefekt. Der Spinalkanal schließt sich nicht oder schließt sich 
an einer oder mehreren Stellen nicht vollständig. Dies geschieht bereits etwa in der 
vierten Schwangerschaftswoche. Die Ursachen für Spina bifida sind noch nicht 
vollständig erforscht. Es kommen mehrere Faktoren in Betracht: Infektionen, 
genetische Dispositionen sowie eine zu geringe Versorgung mit Folsäure, die 
präventiv behoben werden kann.  
 
Hydrocephalus 
Zu einem Hydrocephalus (Wasserkopf) kommt es, wenn das Gleichgewicht zwischen 
der Produktion und der Aufnahme von Hirnflüssigkeit gestört ist. Ein Hydrocephalus 
kann als Folge von Spina bifida auftreten oder völlig unabhängig davon. Mögliche 
Gründe können Hirnblutungen, Infektionen, Tumore oder angeborene 
Fehlbildungen sein. Ein Hydrocephalus ist behandelbar. Durch einen Shunt oder 
durch eine endoskopische Operation kann die überschüssige Hirnflüssigkeit reguliert 
werden. Je früher die Behandlung begonnen wird, desto geringer ist das Risiko für 
Folgeschäden.  

 

 
Child-Help Ukraine. 
Ukrainische Kinder mit Spina bifida und Hydrocephalus verstecken sich im Keller in Dunkelheit und Kälte. 
Foto: Child-Help e.V. / Lights of Spirit 
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